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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 48.
Mittwoch den 28. Februar 1877.

l ^ - 2 ) Nr. 1014.

Kundmachung.
d?6 s>^"^3e eingetretener Aenderung im Verschleiß
w i ^ ? ^Mat tes ,ür das herzogthum Kram
i« . ^ " ^ desselben vom Jahre 1877 an
^Mdermaßen festgestellt, und zwar: Median-
der^ ^ " ^ ^ ^ z" ^ Blätter oder 8 Druckseiten
û 3"m< ̂ ' ^ e n 4 Neukreuzer; per Halbdogen,

vu „'. tttt oder 4 Druckseiten, 2 Neukreuzcr;
^^^"elbogm, zu 1 Blatt oder 2 Druckseiten
Rechnet, 1 3ieukreuzer.

Kenn̂  - ^ ^ud mit denl Beisahe zur allgemeinen
qesek?^ gebracht, daß der Verschleiß des Landes.
lEaers m " ° " ^ " Buchdruckerei „Klein ^ Kovaö"
Sd^l ^"^"lckerei und Llthograsie) in Laibach,

267 alt, 5 neu, seit Jänner 1877

^ îbach am 9. Februar 1877.

^ ^ n ^ l . K . Landesregierung für Kram.

Ertellntnis.
das t^f" ? " " ^ " ^ " N " Majestät des Kaisers hat
aus ̂  . "̂ndesgcricht in Laibach als Preßgericht
"lcmnt ^ ^ ^ ^ Staatsanwaltschaft zu Recht

^bach^s?"lMt des in der Nummer 8 der in
,^,?h"ncnden slovrnisch.politischen Zeitschrist
W ̂  ./ '"u 21. Februar 1877 auf der Seite 5<1
. ^ ^ " . " " b zweiten Spalte abgedruckten, mit
laschn ^ .i^il i äau(1lM0« v 8i0V0U8lii!l äo/uwl"

evenen, mit „1,6 «0 8 M6»6ouv" begin-

nenden und mit „Il^Li-gkik äolaii" endenden
Artikels begründ? den objektiven Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 300 St. G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 8 der
Zeitschrift „Mvicl!« vom 21. Februar 1877 be-
stätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preßgcsetzes
vom 17. Dezember 1862, R. G. Bl. Nr. 6 vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 24. Februar 1877.

(629—2) Nr. 720.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß wird

hiemit bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhellungen zur Anlegung der neuen
Grundbücher

i n der Steuergemeinde Pu fchendor f
auf den 14. M ä r z 1877

festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzvcrhältmsse ein recht
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
in Puschendorf einzufinden und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am 16ten
Februar 1877.

(722—2) Nr. 4351.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte wird bekannt gemacht, daß die auf Grund-
lage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die

Katast ra lgemeinde M o s t e
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
die Kopie der Katastralmappe und die über die
Erhebungen aufgenommenen Protokolle in der dies-
gerichtlichen Amtskanzlei vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Ediktes an durch vierzehn Tage
zu jedermanns Einsicht aufliegen, und daß für
den Fall, als Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Besitzbogen, welche s?wol Hiergerichts als auch
bei dem Leiter der Erhebungen mündlich oder schrift-
lich eingebracht werden können, erhoben werden
sollten, zur Vornahme der weiteren Erhebungen der

20. M ä r z l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in Moste bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allg. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Forderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
dieser Einlagen darum ansucht, und daß die Ver-
fassung jener Giundvuchseinlagen, rücksichtlich deren
ein solches Begehren gestellt wird, nicht vor Ablauf
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses Ediktes
stattfinden werde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am
19. Februar 1877.

A u z e i g e b l a t t .
^ Nl. 228.

3teali.A""tive
,/.?5t"wersteigerung.

^ Nid k', ^"desgcrichte in Lai-
^. Es s,i ? ? " gemacht:
^!«cinzp„« «der Ansuchen der k. k.
? ? " ^ ^ / ? a c h 'ie Neassu-

^"n 3^.. l . "'st"gerunq der dem
, 7 , ^ 4 ^ ^ gehbrigen/gerichtlich

^ C ns. m ' ' geschätzten Haus-
3.^lbach l l ' ^ ' 2 8 alt am Reber
^"bittunqs ^ ' ^ " "nd hiezu drei

und zwar

''«e^'rz,

i "e auf den >
^eslnal.,' ^ a i 1 8 7 7 ,
7 > r ^ um 10 Uhr, im
" dem V 2 Verhandlung aale

2 ^ Pf n ? ?"^net worden,
5 ^ei te7^-"" l tät bei der ersten

" "ber a,?"ngswerth, bei der drit

Ü^ 'Nsh^Uonsbedingnisse, wor-
? ^ H " jeder Licitant vor

> d e n ^b°te ein 107« Vadium
b. "legen ! . "ttationskommission
> f t r o t o k > ' l ° " ^ das Schä-
l t lö°n5 und der Grundbuchs-

Üaibal l i e h e n werden,

^ " u 20. Jänner 1877.

(699-2) Nr.l295.

Executive
Nealitäten-Nelicitation.
Wegen Nlchtzuhallung der Licltalions,

bcdingmsse wird die von Anna Kohlbescn
aus Tschernembl erstandene, auf Namen
deS Johann Kohlbesen aus Tschernembl
vergewichrte, im Orundvuche der Stadt-
gilt Tschernembl nul) Curr.-Nr. 77 vor.
lommende, gcrichllich auf 150 f l . 0. W.
bewerlhele Hllbrealiltlt am

9. M ü r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, in der UmlS-
lanzlli des l . l. VezirlSgerlchles Tscher-
nembl an den Meistbietenden auch unler
dem Schützungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Gezulsgericht Tschernembl am
20. Jänner 1677.

(464N—2) Nr. 4120.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezillsgerlchle ^ucl wird

bclannt gegeben:
lös habe Ialob Svolsal von Vlrloch

Hs..?ir. 11 die VcrjährunMage pow.
der auf der Realität Urb.-Nr. 11U0 uä
bcrrschaft Luck Hs.-Nr. 10 zu Zapotnica
cms dem Schuldscheine vom 30. Dezem-
ber 1875 sür Helena Potocnil, verehe-
lichte Dolenz. von Unler^uza haftenden
Darlthensforderung per 100 f l . C. M .
oder 105 ft. ö. W. gcgcn genannte Helena
Potoim?, verehcllchlc Dolcnz, unter dem
W. Ätovember 1876 eingebracht, und eS
sc» zur Wahrung der Rechte der Geklag-
ten, unbekannten Daseins und Aufenthal-
tes, oder deren Rechtsnachfolger bei der
auf den

16. M ä r z 1877

Ilchen Verhandlung über die obige Klage
oer Herr Johann Suilni l von Lack als

curator n,ä aowm bestellt worden. Hie-i
von w»rd die Geklagte und deren Rechts-
nachfolger Mlt dem Beisätze verständiget,,
daß es ihnen freistehe, zur obigen Tag-!
satzung zu erscheinen oder sich durch einen
Sachwaller vertreten zu lassen, wtdrigcnS
oas Verfahren mit dem cui-awl 2,ä ^e-
tum geschlossen und sohln erlannt weiden
wird, was Rechtens ist.

«. t. Vezirlsgerlchl Lack am 22. No-
vember 1876.

(4373—2) Nr. 2719.

Erinnerung
an I a l o b I a l o p i n und an I o j c f ,
N n t o n , S t e f a n und M a r i a H i t i

von Varne.
Von dem l. l. GezirlSgerichte LaaS

wird dem Ialod Iakoptn und den Josef,
«nton, Stefan und Marla Hiti von Barne
hiemit erinnert:

ES habe wider dlefelben bei diesem
Gerichte Andreas Hiti von Barne die Klage
pcw. Verjährt- und Erloschenerllärung
der für sie auf der Realität «ub Urb.«
Nr. 368/355 und 370/355 haftenden For-
dcrungcn aus dem Schuldscheine vom
16. August 1784 pr. 43 fl. 38 kr. L. M .
und aus den vier Schuldscheinen vom
18. Mt»rz 1839 u pr. 150 fi. E .M. hier-
gerichts eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur mündlichen Verhandlung auf
den

29. M ä r z 1877

angeordnet wurde. ^
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Lrblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Ialob
Ialopm von Barne als curator kä kotum
bestellt.

Die Geklagten werden hlcvon zu dem
Endt verständigt, damit sit allenfalls zur

rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechte-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus ein-r Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Laas »w 12len
April 1876.

(401—2) Nr. 9634.

Reassumierung
e<recutiver Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hiemit betannt gemacht:
lts sei üoer das Ansuchen deS M a -

lhiaS Modic, als Mathias Grebenz'sch«
Verlaßlurator von BloSla polica, gegen
Franz Prußnit von Hrustovo wegen noch
schuldigen Restes pr. 40 fl. o.W. <-. ». «.
die Reassumierung der exec, öffentlichen
Versteigerung der dem lctzlern uehöligen,
im Grundbuche uä AuerSperg »ud Urb.-
Nr.89, Rctf.-Nr.39 vorkommenden Rea-
litüt, im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 720 f l . 10 kr. d.W., gewll-
liget und zur Vornahme delsllben die
FeilbielungS-Tagsatzungen auf den

17. M ü r z ,
19. A p r i l und
19. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, i «
hiesigen «mlslolale mit dem vorigen »n-
hanllc bestimmt worden.

K. l. Bezilksaericht Großlaschiz a»
24. November 1676.
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(716—1) Nr. 13568.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l. ftädt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei iiber Ansuchen der k. l. Finanz,

proluratur, uom. des hohen Nerars, die
exec. Versteigerung der der Maria KerZik
von Igglack Hs.-Nr. 25 gehörigen, auf
30 fl. bewertheten Realität Dom.'Nr. 149
und 150 2ä Sonnegg bewilliget und deren
Vornahme auf den

14. M ä r z ,
14. A p r i l und
16. M a l 1 8 ? ? ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Bemerken angeordnet
worden, daß dieselbe nur bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schähwerthe
an den Meistbietenden werde hlntangege»
ben werden.

Das Schätzungsprotololl, die Licita«
tionSbedingnisse und der Grundbuchsextralt
lünnen Hiergerichts eingesehen werden.

Laibach am 17. Oktober 1876.
(714—1) Nr. 13392.

Executive
Realitäten-Velfteigeruug.

Vom l. k. stiidt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
protuiatur in Laibach die exec. Versteige«
rung der dem Franz Nova! in Groß»
Ralschna Nr. 16 gehörigen, gerichtlich auf
740 fl. 60 kr. geschätzten Realität wegen
dem hohen Aerar an landesfiirstl. Steuern
schuldigen Betrag:« pr. 22 fl. 2 1 ' / , kr.
und der auf 27 si 69 kr. adjusuerlen
und weiterlaufenden Executionstosten be-
williget und hiezu drei Feilbietungs«Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät del del
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeblu werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationslommisston zu «legen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund,
buchsextralt können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . ftädt.'deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 23. Oktober 1876.

(606—3) Nr. 9019.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. BeMSgenchtr Laas uind
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Paul Mal«
nerilö von Pudob die exec. Versteigerung
der dem Anton Mlalar von Nadlesl ge-
hörigen, gerichtlich auf 1780 ft. geschätzten,
in Nadlesl sud Consc.'Nr. 12 gelegenen,
im Grundbuche Gcaf Lamberg'scheS Eano.
nicat äub Urb.'Nr. 79 und Rclf..Nr. 76
vorkommenden Realität bewilliget und hle-
zu drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Feilbietm,g nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadlum zuhan«
den der LicitationSlommission zu erlegen
hat, sowie das SchätzungSprotololl und
der GrundouchSextralt lünnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirlsgerlcht Laas am 22ft«n
Dezember 1876.

(717—1) Nr. 13387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..dtleg. VeztrtSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
proluratur für Kram die ê ec. Versteige-
rung der dem Blas Kozjet oon Log ge-
hörigen, gerichtlich auf 3617 ft. 80 kr.
gefchühten Realität »ud Rctf.-Nr. 92 und
1415 aä Magistrat Laibach bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. « p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 , -
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitationstomrmjsion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSvrotutoll und der Grund-
buchsextratt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. Dezember 1876.
(719—1) Nr. 1338U.

Executive
Realitäten-AerfteigellMst.

Vom l. l. stäbt..dcleg. VrzirlSgerlchte
Laibach wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz,
proluratur für Krnin die exec. Versteige,
rung der dem «nton Perme oon Groß«
Altendorf gehörigen, gerichtlich auf 750 fl.
80 kr. geschätzten Realität gub Urb.'Nr.
134 V, , E in l -Nr . 6 aä Steuergemelnde
Allendorf bewilliget und hiezu drei Fell«
bletungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllät bel der ersten
und zweiten Ieilblelung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

^ Dle Licitatlonsbedingnisse, wornach
, insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
! Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
! LlcitationSlommission zu erlegen hat, sowie
i das Schützungsprolololl und der Grund-
^ buchSeftralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laidach am 19. November 1876.

! ( 720 -1 ) Nr. 60.

! Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz-
proluralur die exec. Versteigerung der dem
Mathlas Modic von Tomischel gehörigen,
gerichtlich auf 700 fl. geschätzten, aä Herr-
schast Tonnegg gud Uvb.'Nr. 330, Rctf.-
Nr 256, loi.294 vorkommenden Realität
wegen schuldigen 38 f l . 1 1 ' / , kr. o. 8.«.
bewilliget und ijiczu drei FellbletungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

14. « p r l l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Ieilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, so-

wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSexlralt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 4. Jänner 1877.

(496—2) Nr. 4404.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS k. l . Steuer-
amtes Landstraß, uom. des hohen Aerars,
die efe.'. Versteigerung der dem Johann
Pucelj von Grutsch gehörigen, gerichtlich
auf 1215 f l . geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Lanoftraß «ud Urb.« und
Rctf.'Nr. 179 7, vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf ben

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreolltät bei der
erste»! und zweiten Feilbictung nur um
oder über 5lM Schätzungswert), bel der
dritten aber auch unter demselben hintan--
gegeben werden wird.

Die L!citatlonSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vabi^m znhandtn der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und dcr Gruno-
buchseftratt können in dcr diesgerichtlichen
Registratur einaeschen wlrden.

Landstraß am 28. November 1876.

(469—3) Nr. 990.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. GezirlSgerichtc Littat wird
bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen des Johann Fe-
sense! von Kostreinlz die exec. Versteige«
rung der dem Josef Torse oon dort ge«
höligen, gerichtlich auf 1209 ft. geschätzten,
im Grundbuche aä Wagenöperg »u!> Urb.-
Nr. 7 vorkommenden Realität ln Koslreiniz
bewilliget und hiezu orei FeilbletungS-Tag-
satzungen, und zwar dic erste aus den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bl« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bet
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitatlonslomrnission zu erlegen hat, so-
»ie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchseftralt können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai am 5ten
Februar 1877.

! ( 4 9 3 - 3 ) Nr. 4407^

Executive
Realitäten.Versteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wlrb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Landftraß die eiec. Versteigerung
der dem Ellas Severovtc von Stojdraga
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 250 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Mokriz 3u!) Post.Nr. 327 vorkommenden
Bergrealitäl bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. M ä r z ,
dle zweite auf dm

17. « p r i l
und die drille auf den

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedlsmel vormittags von 9 bis 12 Uhr
hiergerlchls mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bel

^ —
der ersten und zweiten Feilbtelung U
um oder über dem SchäßungsweltY,"
der dritten aber auch unter demselben p
angegeben werden wird. z

Die LlcltalionSbedingnisse, » " " ^
insbesondere jeder Licitant vor gem««»!
«nbote ein 10"/. Vadium zuhanden "
Licitatlonskomrrussion zu erlegen ha^!^
das Schätzunasprolotoll und der A M
buchSeflralt lünnen in der diesgerichlM
Registratur eingesehen werden. . .

Landstraß am 28. November^ i ^

( 5 1 8 - 2 ) Nr. MS.

Relicitation. .
Das l. l. Bezirksgericht Itlstch """

hiemit bekannt: ^,
ES sei die Relicitatiou der des >

hann Kastelz uon Dobropolje glhow'
im Grundbuche k<1 Pfarrgilt D o ^ e ^ .
Urb.'Nr. 33 vorkommenden, auf U " ^
geschätzten Realität bewilliget und die 4"u
fahrt auf den

16. M ä r z 1877

angeordnet worden, wobei diesc s i "
auch unter dem Schähungswerche y
angegeben werden wird. . ^

». l. Bezirksgericht F M i z am i">
Jänner 1877.

( 4 0 7 - 2 ) Nr. b ^ '

Executive FeilbictM
Von dein t. l. Bezirksgerichte "

Laibach wirü hiemit bekannt gew°^'^
Es sei über das Ansuchen ocs u ° ^

Hloboönil von Eisnlrn gegen H^ll
hann Hellarz oun Smncjc we ĉu a« ^
ZahlmlgSauftruge vom 17. I»>n> ,̂
Z.3676, schuldign 2000 st. 0,W- « ^
Ul die exec, öffentliche gelltmlu»»») ^ ^
letzter» gehörigen, im Grundbuchs ^
Gutes Hülzeuegu ädd wm. 1, ,' ^
Rclf.-Nr. 17 nc», 386 alt, Urv.'"^,,
neu, 386 alt oorlommenden R'alllat! ,„
iln- und Zugehör, im gerichtlich el«° ^
Vchatzungswerlhe von 3930 fi- ^ ' ^ ^
williget und zuc Vornahme verses
ttste FellvietungS-Tagsahung auf

17. M ü r z ,
die zweite auf dcn

16. A p r i l
und die drilte auf den

26. M a i 18 7 7 , ^
jedesmal vormittags um v Nh^ ^ ,
gerichts mit dem UnHange besting ĉ
den, daß die feilzubietende N e a u " ^
bei der letzten Feilbietung auch "" ^
Schützungsmrthe an den Melstv"
hintangegeben werde. M ^

Das Schätzungsprotololl, ^ ^ g , O
buchseitratt und die Llcltatiol'soco' ^
können bel diesem Gerichte in dcn 8
lichen Amlsstunden eingesehen w" ^

K. l. Bezirksgericht Obellal""",
23. September 1876. ^ ^

- ^ 1 7 1 ) ^ ^ '
Executive ....

Realitätelt-Versteige ^
Vom l. t. städt.'deleg. i9ezirls»

Laibach wird bekannt gemocht: >^F
ES fei über Ansuchen dcr l ' ^ H ^ '

proluratur für Krain die exec ^ z F l ^
rung der dem Anton Hrlbar oo" f,. g«
rein gehörigen, gerichtlich au» M .
schätzten Realität uub Urb..3ir. ^ ' h hje
Nr. 20 »ä St . Marcin bewilllgcl ^o.
drei FellbietungS.Tagsatzul'gt",
die erste auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den ^ „ ,,

16. M a l I s ? ? , 1 2 M
jtdesmal vormittags von 1 " ange" zel
hiergerichts mit dem Anhang ^l .
worden, daß die P fa "d« " / " F . " ^
ersten und fe i ten Fcilb c" h. ,
oder über dem Schäßungsw " ^ h>B
dritten aber auch unter dem,« ^
gegebm werden wird. ^ l l » "^Die LlcltatlonSbedlngn lie' g,F^^

insbesondere jeder «icltant v° ^„ l>l". ,
Anbote ein 10perz. Vad iuMH h^ ^
LicltatlonSlommission zu " " « ^e ^
wie daS SchätzungSprotol° ^^
Hrunbbuchsextralt können ' ^ A
gerichtlichen Registratur elnge ^ ? 5

Lalbach am 23. Novewbec ^
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^ 3 ) Nr. 8010.

it. ,. Executive
"uMtäten-Verfteigeltttta.

Zuva,, ^ ' «!?" Ansuchen dcS Simon
^ c ' ^ s a c h , durch Dr. Burger,
w l i ! n.,, «n!^""" l , der dem Johann
^ ^ ^ ^ c t t m gehörigen, ae.

buche W ^ , / ? ^ ^ ^ ^

lveaen s^,?. "orlommenden Hubrealilät
u»'d h M F ^ ? " ^ ' ' ' 'bewil l iget

" «e . / ^ ^ ' r z ,

^^dritte'auf^n"
kb'«n l ^ - ̂ ° ' 1 6 7 7 ,

°«9«°rdue w 5 ° " ^ " """ dcm Anhange
bei der c/s "' ^>l die Pfandrealität
^ ode^? ""b W"tcn Feildietung nur
der drilt>. . " " Schätzungswetth. bei
""M'gea en m' . " "^ . " " " demselben

Die m . welden wird.
'"sbesond"" "lmlSbedingnisse - "°rnach
Anbote ' z l ^ " «ic tWt vor gemachten,
Licitation ^ " ' ^"dium zuhanden der
d°« S c h ^ ? ' ^ ' ° " iu biegen hat, sowie
buchsH.?sPtotololl und der Grund-
^ i f t atur l n " 7 . " der dicsgerlchllichen

lk "ur eingtsehen werden.

5^^ber"'H"^^ '̂""^"^ °̂
^ Nr. 7580.

^lttateu-Versteiaenmg.
^ "tlmm^' ^zlrlSMichle Krainburg

^ dl>n «"b" Ansuchen der Maria Sve.
kftt.ilz s^lbach, durch Dr. S.jooic, die
A V l 2 ^ " » ^ r d.'m Ma,h.as Küster
^0s t . ' ^u l achörige,,, gerichtlich auf
vtt l lch^.AHMl!. im Grundbuche der
z°rl°mm .-" 'chclstcttcn »ub Urli..Nr, 290
^ . l r . 7 ^ n Realität ^ t « . 2567 ft.
' ^ i t t nn . y . ^ bewilliget und hiezu drei

' " °"f den Übungen, und zwar die

"^./^ürz,

" " d i e ^ . l3- Ap r i l
^ "« auf dm

^ i , ^ ° ' ^ 7 7 ,

än ̂ ' G 2 > ° °°n w bis 12 Uhr,
i ° > « X " ' ' l e i mit dem Anhange

die Pfandrealitit
3 ^ " üb r"" Zei ten Fcilbletung nur

> M ." 'Uch unter dc.nselbcn
, Dic Nj ' . werden wird

^7° ! ° ' ^ ' ed7^""««'s^ wornach
N " ' ' i " l 0v " ^ " " " l , " gemachtem

d c h ^ ^ u n s ' ' ^ in " l e g e n d
^>s^ ' " t lönn ° < °^ U"d der Grund-

^ 1 ^ 1 8 7 ^ " ^ ^ Krainburg am

se^^. Nr. 998.

"" 3 r „ ^ ttmerung
' i r d > dem ° ^ resp. dessen Erben.
hietNit " ^ ^ S l ° ^ ? » " i c h t e ^"a i

^ > j ^ r ihn bei diesem Gerichte
^ 3 " " l , de P^ « die Klage auf
^ 4 " , ^«r^ I l7"^Nt t 'n der auf der

i ^ ^p i l lH 'HUens te .u °uf Grund
27 lr ^^"den V " " ° ' "om ,4. Juli

^' ^' Ai. ei„. . " " " " « von 48 fi.
di.f"^ d«r 2 !'"^bracht. '
' l ^ t ^ ^ i c h t " ' ^ ^ " des Geklagten
lst.?t aus t>»,, ""bekannt und derselbe
^ - . ̂ " inan 5 Alanden abwesend
^ " " ' ^ f a b ^ lel"er Vertretung und
< Edel "^ U"d Kosten den hcrrn

^ ^ " . l . l . Notar in Littai, als
^ D e r ^ t u m bestellt.

' " l l N ^ hievon zu dem
"W. damit lr allenfalls zur

rechten Zeit selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigens dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vcstimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, scine Rechts,
behelfe auch dcm benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Veradsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben wird.

K. l. VezlrlSgericht l ittai am 7ten
Februar 1877.

( 4 6 8 - 2 ) Nr. 775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mtai wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Matthäus
Drexler die excc. Versteigerung der dem
swim, Fajdiga von MauSlhal gehüligcn,
gerichtlich auf 3«!) ft. gcschiltzleu Besitz,
und Gcnußlcchte aus ier zu „Ceganija"
gclcg(nen, aus der Gaupalzelle Nr. 37 und
den Grundparzellei. Nr. 790, 791. 793,
794, 795, 802, 913, 914, 915, 916
der Steucrgcmeiltte GradiSe bestehenden
Realität bewilliget und hiczu zwei Fell-
biclungs-TaßsaMigcn, und zwar die erste
auf ocn

l6 . M ä r z
und die zweite auf den

4. L l p l i l 1 8 7 7 ,
jedcSmal vormiltaaS von 11 bis 12 Uhr,
>n bleser Gcrichlslauzlei mit dem einhänge
an^eordl.et worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten Feildielung nur um oder
über dcm Schätzungswert!), bei d<.c zweiten
über auch unlcr demselben hintangegeben
weiden wird. s

Die ijicitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz, Vadium zuhanden
der ^icitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzimgsprolololl und der
Grundbüchscftralt tonnen in der dies-
gelichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Ve^irlsgericht Llllai am 2bsten
Jänner 1877.

(579—3) Nr. 72.

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen Pau l
S o r m a n und dessen unvelannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte «dels«

berg wird dcm unbekannt wo bcsiüdllchen
Paul Sorman und dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Andreas Sorman von Trieft,
durch Dr. Deu, bei diesem Gerichte das
Gesuch um Rcassumierung der Verhand-
lung wegcn Erlnschencrllarung der auf der
Realität »ud Urb..Nr. 1069 und 1083
aä AdelSber^ laut Schuldscheines vom
w . September 1829 hafte„den Satzpost
p5. 400 ft. eillgcl'racht, worüber die Tag-
sahung auf den

30. M a i 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS unge«
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dcrfelbc
vielleicht aus den t. l. Elvlandcn abwesend
ist, fo hat man zu seiner Vertictung und
ans seine Gefahr und Kosten dcn Herrn
^lilas Kovarlc von AbclSiierg als ouriltor
^cl acwm bcstcllt.

Der Geklagte wird hicoon zu dem
6ndc verständigt, damit er allenfalls
zur rechten geil selbst erscheinen oder sich
cincn andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheu, überhaupt
"n ordnungsmäßigen Wege elnschlcltcn
l"'d die zu seiner Vertheidigung erfor-
derliche« Schritte einleiten könne, widri»
«cns diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Gctlagte, welchem es übrigens frei-
teht, seine Ncchlsbchelfe auch dem benann-
ten Kurator an die Hand zu geben, sich die
" 7 " ' ' " Verabsüumung culstthendeu ssol-
gen Leibst beizumchcn hliben wird. Die
«lage iann h'ergerichts einglschen werden.
i? ^« Bezirksgericht «ldelsberg am
N . Jänner 1U77.

(101—3) Nr. 6210.

Orinuerung
an die unbctanl'.ten Erben deS Franz

Kregar in Stein.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Slcln

» ird den unbekannten Erben deS Franz
Kregar in Stein hiermit erinnert:

Es habe Herr Valentin Prcuz von
Krainburg wider dieselben dic Klage auf
Zahlung deS DarlehenSbetra^cS pr. 20 fi.
sammt Anhang nud plkss. 22. Dezember
1876, Z. 6210. hicraml« eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung im
Bagalellocrfahren die Tugsahur.g auf den

16. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 14 Gagat. - Verfahren angeordnet
und dcn Geklagten wegen ihres unbtlann-
ten Aufenthaltes Herr Anton Kronabeth.
vogl, l . l . Noter von Stcin, als cm2,wr
2(1 kowm aus ih« Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wcrbcn dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen «der sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 28sten
Dezember 1876.
(360—2) Nr. 8552.

Executive
Realitäten-Velstllgcrullg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

6S sei über Ansuchen dcS Mathias«
Gcedrnz'jchen Verlasses, durch den Kurator!
Herrn Mathias Modlc von VloStapolica,
dle cfec. Versteigerung der dem Johann
Lazar von Malavas gehörigen, gerichtlich
auf 1210 ft. geschätzten, im Grundbuche
aä Zobelsbcrg nud Slctf.-Nr. 41, tom I ,
loi, 385 vorkommenden Realllät bewilliget
und hlczu drei FeilbictungS-Tagslltzungcn,
und zwar die erste auf den !

17. M ä r z ,
die M i l e aus den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal voruntlagl» von 10 bis 12 Uhr,
lrn hicrgerichtllchcn NmlSgebäude Mlt dem
Anhange angeordnet worden, daß dle

' Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Fcilbielung nur um oder über dem Schü-
hlmgSwerty, bei der dritten aber auch unter
oemjelbcn Hinlangegeben werden wlrd.

Die ttlcitallonsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder ^lcitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Uicitationstommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchähuligSprotololl und der Grund-
buchSlftralt lünnen in der dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
4. Oktober 1876.

(405—2) Nr. 5837.

Dritte ezec. Feildietung.
Hon dem l. l. Bezirksgerichte Over-

Laidach wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen dcS Franz

Dolenz von Vclca, als Blvollmachligtcn
des Anton Dolcnz von cbendort, gegen
ilorenz Eanlar von Door wegen aus dem
Vergleiche vom 2. März 1875, g . 1617,
schuldigen 177 ft. 58 lr. o, W. o. 5. c
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm lehlern gehörigen, im Grundbuche
dcr Hellschast Gillichgraz sub ww. I,
loi .51, Rclf.-Nr.4l vorkommenden Rea-
lilät sammt An- und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Schatzungowerlhr von
1735 fi. ü. W., bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die dritte FeildielungS-
Tagsatzung auf dcn

17. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, hieramlS mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität bei dieser letzten Feil-
bietung auch unter j>em Schützungswerlhe
an den Meistbietenden hintungegeben werde.

Das SchützungSprolololl, der Grund-
buchSeftralt und die îcitalionsbedlngmssc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
20. September 1876.

(184—2) Nr. 12264

Ueberlraguna
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen öer Frau I o -
sefine Ielorscl von Feistriz die mit dem
Gescheide vom 10. Juni 1876, Z. 6443,
auf den 27. Oktober 1876 angeordnet ge-
wcsene drille exec. Feilbietung der den
Paul und Maria GllSpersik von Zarekica
gehörigen, im Grunobuche kä Gut Na-
delseg^sud Ulb.-Nr. 20 ' / , vorkommenden
Realität mit dem früheren Anhange, mit
Beibehaltung deS Ortes und der Stunde
auf ten

16. M ä r z 1 8 7 7
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 21ften
Oktober 1876.

(485—3) Nr. 7463.

Ezccutivf
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Arne von Krainburg die exec. Versteige»
rung der dein Johann Burger von Ober»
feld gehörigen, gerichtlich auf 4596 fl.
und auf 1023 fl. geschätzten, im Grund-
buch« Michelstclten »ut» Urb.-Nr. 101,
Einl.-Nr. 1076 und «ud Urb.-Nr. 74 ' / , ,
Einl-Nr. 1077 vvlkommenden Realitüten
pew. schuldiger 500 fi. und 700 fi. o. ,. e.
bewilliget und hirzu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GertchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealllillen
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchühungSwcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Dle KicitatlonSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilaut vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Vicitationstommission zu erlegen hat,
sowie die Schühungsprotololle und die
GrundbuchStfiralte können in der dieS-
grrichtltchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg nm
1. Dezember 1876.

(509—3) Nr. 2840.

Executive
NealitätenÄersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^»noftraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amles Landstroß, uom. deS hohen AeraiS,
die executive Versteigerung der dem Joses
Franlooiö von Unlcr-Prelope gehörigen,
gerichtlich auf 1040 ft. geschätzten, im
Grundbuchc der Herrschaft ttandstraß lmt,
Urd.-Nr. 198 und 202'/ , vorkommenden
Re°l,läten bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS-Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die drltle auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jcdeSmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
nsten und zweiten Feilbictung nur um
ober über dem Schühungswerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbebingnisse, wornach
mSbesonoere jeder ^icitant vor gemachtew
Anbote ein 10pcrz. Vabium zuhanden der
LicilalionSlommission zu erlegen Hut. sowie
die SchühunMrotololle und d.e Orund-
buchscxttakle können in der d.eSgerichtliche,
Reaistratur tinatsehen werden.

5. l. Bezirksgericht Landstraß am
I I . August 1876.



374

Avis.
I I vu, p»lllitr« le 1. Hl»l8 6»n» lll lidl-zirie

„Lonvsnir äs 1'imxör2tr1es logsxliws",

psix 40 ̂ . (640) 3—3

Gute M e r Schneid-
Maschinen ,̂.,

find i n Jahrgängen wie der jetzige unentbehrlich,
«lö eine der besten Maschinen dieser Ar t für
den Handbetrieb wird uns Ve i l s neue Maschine
bezeichnet; dieselbe soll K00 Pfund per Stunde
sckneiden und gewissermaßen unilbertroffm sein.
Inteiesienteu verweisen wir an die Fabrik

Jfloriz %Teil jun.
in Wien, Franzenübrückenstraße l:l.

2000 Gulden
veräeu auk »iauerem kosten mit guten In-
tsressen «lul^uuedmen ^ u c n t . — I^itberen
»U3 6elü!IiFll«it dei cler Lxne^ition äie««?»
Zl»tte8. (759) 3—1

^lÜ88iffV

ftra-Kisi,
»>8 ^Vs,8<;uinitte1 ^ur ̂ lLielunß einer roinen,
^eicdcu, ?>art0N und vei88«n IIs,ut unvs r -

zielodliol». In ?i2cou8 ä, 4<» lcr,

KIUN6Q,
urn verunreinigte Ximmorlut't mit <1sm »n-
zeuedmzten unä eäeisten ?arsüm ^u verargn-

gen. In I'ilcketeu x>i >s> unä 2l) Kr,

^ur kei

U. IMccoli,
Obemiker un»I ^potdeker, ^l«nor»trU»«»,

I.»lk»l:ll. (687) 20-1

60 Stück
»cliüu 8«v2,cn8en6 /vüll^nrigo K.o»»^»tH-
ni«u «iiili u, I 2. bi« 3 Ol /u dlllx'u iu der
VorsUlät Xr«lr»u ülr. 71 dei

Auftriige itbcrnimmt Herr ^ . V«^n»»>>,
Trieftcrstra«e«r.!»inllaibach. (452«,32

Wiens solideste und größte5 Eisenmöbel - Fabrik
von

Reichard & Coinp.,
WIEPf,

III. Bez., Marxergasse 17,empfiehlt sich zur prompten Lieferung »yrer ge»
schmackooNst ausgefllhrten Fabrilate, Illustrierte
Mufterblältt!^ gratis, (3516) 104—47

Offeriere echt

Szecszarfler E i p t a -
Roth- um) Wei««weine, Weintreber-
Branntwein und Syrmier Slivovitz in
vorzüglichsten QualitäU-n ii'iler ZuaicIieriuiK nu-ller
Btdienung und balliger Preise.

Muster auf Verlangen per Post.
Achtungsvoll

Bela Ferdinand,
(242) 10—10 SicgsziinJ (UhKarn).

Schmerzlos
I?hn« dl« VSrH»uunlf störende Meblcamlnte,
W ohn« I°<»l^«ll» »nk l l» l tuu und ^l»rut»»t<»>
> rnn«r hellt nach ciner in unzähligen Fällen best»
> bewährten, s»«« nonon I»«tIio<I»

HarnrstlireiilHiHMe,
so»?l lvl««l» entstandene a!« auch noch su seyr
v«?n,lt»t,,, „^ti:,-^»!!,^.»^, «n!iu<sllub und

Dr. Hartmaxm,
Mitglied der mcd, Facullüt,

Otb.»Nnft»lt nicht »nhr Ha!)«!nlrgergasse, sondirn

H l̂en. Ttadt, 3ellergasse « r . 1 l .
lluch Haul,̂ !̂s!ch<äge, Slllctulen. 1 'n«» l>c

l r»NVu. Blcichsücht, Unfr îchtbarleit, Pollutionen,

IflaBBiieMMvltwürlt«*,

V l l e f l i c h d l « s e l » e V e ! i < l , ! d l u i ! g . Lt l lngf t^
Discietion nelbürgt, und «erben V i e d i c a m c n l :
auf Verlangs,: f i , ' i r l l eingescildet. <?̂  >7

Verschiedenen Leideii;init einemsnalr ah-
geholfen!

Man lose daa eingegaugo&o Dackscbreiben des königlich preussischen Nol'i^thes
P. Tletz in Berlin, entnommen aus Berliner Zeitungen, einwandt au die Johann Hoff-
•cho kaiserliche königliche Hof-Malzpräparatenfabrik in Wien, I., Graben, Bräuner -
straue Nr. 8.

Ber l in , 26. Jänner 1K77.
Hicdtirch theile ich Ihnen ergebenst Nachstehendes mit: Unterleihsleiden, Verdau-

nngsmangel, Hämorrhoidalbeschwerden. sowie Verschleimung der Respirationsorgane be-
wogen mich. nach erfolglosen Badereisen meine Zuflucht zu Ihren in den Zeitungen viel-
gerühmten Johann Hoff sehen Malzpräparaten, besonders aber Ihrem excellenten Malzextrakt-
Gesundheitsbier, Ihrer sehr fein schmeckenden Malzextrakt-Chokolade und ebenso Ihren
Brustmalzextrakt-Bonbons, diesen weltbekannten, schleimlösenden Panactfen, zu nehmen.
Seit dem mehrwöchentlichen Genuss dieser sehr wolschmeckenden Ileilnahrungsmittel be-
merke ich die allererfreulichsten Folgen. Die Verdauung ist zu ihren normalen Functionen
zurückgekehrt, die Verschleimung im Halse verschwunden, das Athmen unbeeugt, die kör-
perliche Abspannung gewichen. Ich fühle mich nach dem Gebrauch dieses Bieres so frisch
und behaglich, wie es eben meine 55 Jahre gestatten. — Da meine Gattin plötzlich heiser
wurde, so benutzte sie ebenfalls Ihr Malzextrakt-Gesundhoitsbier, das sie nach ärztlicher
Vorschrift im warmen Zustande trank. Ihre Stimme kehrte bald zurück und wir erfreuen
uns demnach beide der besten Gesundheit. Der Wahrheit gemäss, nach Pflicht und Ge-
wissen, bescheinige ich das Gesagte und erkläre, dass mich in meinem Glauben an die heil-
same Wirkung dieser vorzüglichen HoflPschen Malz-Fabrikate nichts wankend machen wird.

Friedrich Tief/.
(683) 3 - 1 kaiserlicher und königlicher Hofrath, Leipzigerstrasse 71.

Kaiserliche, königliche, fürstliche etc. Auszeichnungen, 41 an der Zahl, seit 30 Jahren
empfangen, erheben die Hoff'Bchen Malzfabrikate wie kein anderes. Acht davon Bind vom
Jahre 1876, darunter die wiederholten Gnadenpatente von Ihren Majestäten dem Kaiser
von Oesterreich, dem Kaiser von Deutschland und dem König von Sachsen.

Man fordere nur echtes Iloffsches Fabrikat mit der durch das k. k. Handelsgericht
für Oesterreich und Ungarn protokollierten Schutzmarke. Dem unechten Produkte fehlt
die Beimischung der Heilkräuterstoffe und die richtige Zubereitung der echten.

Preise der IIofTschen Malzpräparate in der Provinz ab Wien: Malzextrakt-Gesund-
heitebier: mit Kiste und Flaschen: 6 Flaschen fl. 3-82, 13 Flaschen fl. 726, 28 Flaschen
6. 1460, 58 Flaschen fl. 29 10. - •/, Kilo Malz-Chokolade I. fl. 240, II fl. 160 III fl 1
Bei grösserem Quantum mit Rabatt. - Malzbonbons ein Beutel M kr. (auch ' ' u n d '/<
Beutel). Präpariertes Kinder-Nährmalzmehl fl. ]. Concentriertes Malzextrakt 1 Flacon fl 1
auch zu 60 kr. etc. Ein fertiges Malzbad kostet 80 kr. Unter y fl. wird nicht versendet.

Die echten schleimlösenden Hoff'achen Bruat-Malzf•itrakthoiihons sind in blauem Papier

Ne«es Heilsiftem
fllr lranle u geschwächte Manner (ohne
«iedicamen«). Eduard hlissel'sche Vuch
Handlung, Wien. Herrengnsse 6, Preis fi. 2.
mit Post'fl. 2 10(3. Auflage). (15^)20 5

I V » . «Ottft Kranle geheilt

Ei» gm,O>e
sammt Einrichtungsstücken, am ̂ h l " ' ^ ,
gu<rm Poslen gelegen. >N sogleill? von ^ ^ , »
besitzen,, «ntonia werbec i.l v i < M ^ ,̂
billiaen Preis zu vermielhen. lbb"

von LNII i l^vI .? H c°. ^, ollielles, in ?2ris. ^
Dicfts n^ue Heilmittel wird von d,n meist,,, Aerzten Frankreich« und des Ausland?«
g>qf» ?cssectation d«>r Athmungswege empfohlen. Ee qenügt den Rauch der au? /

^L lga r r t t e , , caimnniz indica ,mzuathm,n,um die , rfligstc,, Anfalle von A s t m . i , ^
X < nervösem Hüften, Heiserkeit, Stimmlosigkeit, Oesichisschmcrz und Schlaf- / X
X V V . losigkcit verschwindtnzu machen, und qegen die ,fttkltrpfsc! windsucht

^ .^ zu wirf. 'n. ^ ^

%e gtäfU J). AhWfc&c

Samen suillu i* = Slaliu'1
tn ®t . fyetet bei (S5rit$

empfiehlt ben $erreu (ftavtenfreuitDen unb l'anöiuirtljt»

iljre felbflgejiirljtrteit Samciu ,,
^rei#üeqcicf)n.iffc roerbeit ciif 23er(angm yi^efcnbet. — 9i:i bei" v*)1

 ( . j
»Verben and) (Staler aufflcionuncn. $ ^

Geschichte der oslenvipr. Moirc l
Hoedfl! eischeint u»d >ft durcl' »ille Vll^!!^l,dl!!!iftkii ,^i I'rzu'I'kli, lwvrcillns! ^ '

Jg . v. Kleinmayr Ĥ  Fed. Bamberg in Laibach:
<ar esoli icli (e

der

der Entwicklung des österreichischen Htaalsnebildes von seinen ^
Anfängen öis zu seinem ssegenwäitigen Bestände.

E i n V o l k s b u c h , n a c h o e n b e s t e n Q u e l l e n l i e a r l > c i l c l

Morih 8met».
Erscheint iu 16 bis l? Uiefernngen von je 3 Vogen «r<n ^s r i l « " ' ^ ' " ^
anf daß sornfiilliaste anoncstatttt, sowie mit lH »rokeu HUustraliolll'''.^
hervorragendsten Momente uns der 'Ueichichte der ililerr. ungin. ""'<,,„

darstellend, versehen. Monatlich werden 2 vieferungcu ausMe»'

Preis ieder Lieferuna nur 30 kr. ö. W.
Bestellungen nimmt jede Vuchdaüdlnüg enigeqen und besurgt die ssoUsehuilgs" p""

Obwol der Perlfger ser großen Schwiert g l e i t en , womit diese l ! ^ „ i '
liclie Albeit verlnllpfi, sich u^lllominen dtwußt war, übergibt er sie deiuiock ^ l ,„
llcbleit mit dem Vertrauen, daß sie sowol itirer Anlage als ihrem Inbalte ^» '
allen Kreisen der österreichisch'UNgarlsien Böllerfamilie ein wolwollendes »>"" '
kommen finden und sich recl't zahlreiche ssreuude erringen werde. «oiw '̂

Das Wert, welches in 16-1? kieserungen von je 3 Vogen groß M>'"" ' Hlb>
" 30 kr., erscheint, ist in fNnf Vllcher eingetheilt, welche w'teder in «lehren
schn.tte zerfallen. , M "

Datz erste «ucl> entbält die: „Vorgeschichte der ilündsr nnserer «c' , ^
Vtonarchie". nnl den Abschnitts,,: l . A o « dcr vorrömische« cicit l»i^ z«""./ >̂">
gange der Nömerherrschaft l,n )nl , re 47<l nnscrcr ^lcilrcchnllnll , ^ „ . , l l '
der Nicderlllssung verschiedener Viilterschnften vio ; „m <s»lstehc» «" ' ' "^ i lz
«nd christlicher Vleiche (47« bio Ende dri> l<>. Ia l i r l ,«»dert«j . .7 ..n»'^
Buch enthält de Geschichte Tentsch-^estcrrcich?, ^öhmeuo unl» U«« '^^ , !
(Vom vcginne des l l . Huhrhnnderts l»is l52<») ^ - d r i t t e ^ " ' ^ l ,
d>e „weschlchte dea ̂ 'iindernel'icleK der liab5l'»rnischen bausmuch»' ,>,»l<l»c«
bia l ^ » l . ) - Da« vierte /«ch e>nt,äl< d>e ..Geschichte deo V " r e " " ^ l
ttaiseritauleo." ( l ^ 0 4 - l««7.) - sas fiinfte <w:> e»,l,ält o,e „(«csltl«"'
österreichisch-ungarische» Monarchie." (1»<l7 l^?7> ^ f < " ' < '

Verfasser und Nelleger w^den siir pUnltlicheK Erscheinen dcr »''> .̂ „̂c
sorgen; letzterer wird ten Wer,h dieses wahrhaft patriotische ' Welle« °' ^,M>
schöne Ausstattung sowie durch 12 liinstlrnsch a>:egrfllh,!e («ssch'chlsdllo^ ^ /
und daHselbe auch äußerlich zu eiuer Zieste jeder Uid!w!hel gest ilten.

A. Hartlcl'tllg Verlag in Wien. ^

l̂ 680—3) Nr, ^0^4

Uebertragung
dritter ezec. Keilbietung.

Die mit dem Bcscheide vom l i . O l .
tober 1876, H, 9358. auf den l l . N o ,
uember 1876 angeoldnet gcwtscne drille
Keilfeildietuna, g7gm Gcorg T zat von
Wusch'l'Sdorf w^aen schuldigen 36 fl 51 lr
sammt Anhang wird auf den

16. M ä r z 1877

übertragen.

K. l. Gezirlsqer.cht Müllllna am

ReassunlierllNg ,
dritter ezec. Fe' lb '^fM

Die mit dem Äcschc'de < ' ^ , is
1876, Z . ,970 , «uf de" ̂  ^
an^eordliet gewesene drllte ^ ^ „ ̂
bielm,« gegen «n»a M'chelc ^ ̂  ,.
tcöi N l 3 wegen schuldigen
wild auf den ^

7. M ä r z I s ? / ^

reassumieit. ^ ^ l ' " "
K. l . Gezillsaer'cht ^ .

9. Dezember l87tt.

Druck und V e r l a g von I z . v. « l e i u m a y r H ssed «»mderg.

INDISCHE CIGARETTEN
ron GRIMAULT & C°. Aiotheker. in Par i s .


